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Zweiter Act . Elfter Auftritt .

Was ich dem Grafen zugedacht , Roſalie
Urkunden , Briefe , Zeugniſſe ?

Roſalie ( am Tiſch zurüc

Hier ſind ſie ;
In dieſem Einſchlag liegen ſie beiſammen .

Kunigunde .

( Sie nimmt eine Leimruthe , die

toſal

Was ? mein Fr

Kunigunde (lebhaft).
Schau , o Mädchen ,

Iſt dies die Spur von einem Fittich nicht ?

Roſalie eindem ſie zu ihr geht) .
Was habt Ihr da ?

Kunigunde

Leimruthen , die , ich weiß
Nicht wer , an dieſem Fenſter ar igeſtellt .
Sieh , hat hier nicht ein Fittich ſchon geſtreift

Roſalie

Gewiß ; da iſt die Spur . Was war ' s ? ein Zeiſig ?

Kunigunde

Cin Finkenhähnchen war ' s , das ich vergebens
Den ganzen Morgen ſchon herangelockt .

R 0 ſalie .

Seht nur dies Federchen , das 5 er ſtecken !

Kunigunde ggedankenvolh .
Gib mir doch —

Roſalie .

Was ? mein Fräulein ; die Papiere ?

Kunigunde ( acht und ſchlägt ſie).

Hirſe will ich , die dort ſteht .

( Roſalie lacht und geht und holt die Hirſe . )

Schelmin ! Di

Elfter Nuftritt .

Ein Bedienter tritt auf . Die Vorigen

Der Bediente .

Graf Wetter vom Strahl und die Gräfin , ſeine M
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Das Käthchen von Heilbronn .

Kunigunde ( pirft alles aus der Hand) .

Raſch mit den Sachen weg !

Roſalie .
Gleich , gleich !

( Sie macht die Toilette zu und geht ab. )

Kunigunde .
Sie werden mir willkommen ſein .

Zwölfter Auftritt .

Helena und Graf vom Strahl treten auf . Kunigunde .

Kunigunde ( ihnen entgegen ) ,

Verehrungswürd ' ge , meines Retters Mutter ,
Wem dank ' ich , welchem Umſtand das Vergnügen ,
Daß Ihr mir Euer Antlitz ſchenkt , daß Ihr
Vergönnt , die theuren Hände Euch zu küſſen ?

Gräfin .
Mein Fräulein , Ihr demüthigt mich . Ich kam ,
Um Eure Stirn zu küſſen und zu fragen ,
Wie Ihr in meinem Hauſe Euch befindet .

Kunigunde .

Sehr wohl . Ich fand hier alles , was ich brauchte .
Ich hatte nichts von Eurer Huld verdient ,
Und Ihr beſorgtet mich gleich einer Tochter .
Wenn irgendetwas mir die Ruhe ſtörte ,
So war es dies beſchämende Gefühl :
Doch ich bedurfte nur den Augenblick ,
Um dieſen Streit in meiner Bruſt zu löſen .

( Sie wendet ſich zum Grafen . )
Wie ſteht ' s mit Eurer linken Hand , Graf Friedrich ?

Graf vom Strahl .

Mit meiner Hand , mein Fräulein ? Dieſe Frage
Iſt mir empfindlicher als ihre Wunde !
Der Sattel war ' s , ſonſt nichts , an dem ich mich
Unachtſam ſtieß , Euch hier vom Pferde hebend .

Gräfin .
Ward ſie verwundet ? Davon weiß ich nichts .

Kunigunde .
fand ſich , als wir dieſes Schloß erreichten ,

Daß ihr in hellen Tropfen Blut entfloß .
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